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Gut taktiert  
in Fiesch
GLEITSCHIRM An den Swiss Open vom 
4. bis zum 9. August starteten einige 
Frutigländer Piloten. Zwischen dem 
Erstplatzierten Tim Bollinger und dem 
besten Frutiger, Sepp Inniger, lagen am 
Ende nur wenige Punkte. 

MICHAEL SCHINNERLING

Schon am ersten Flugtag landete Michael 
Maurer auf dem zweiten Rang. Doch die 
Spitzenpiloten dieses Events waren ein­
ander dicht auf den Fersen,  und so sollte 
es die nächsten Tage bleiben. Das Flug­
gebiet war eine taktische Herausforde­
rung, auch die Wetterbedingungen waren 
für die 130 TeilnehmerInnen durchge­
hend anspruchsvoll. 

Nach der Startboje gings zur Rieder­
alp, dann über das Goms Richtung Breit­
horn und schliesslich zuhinterst ins Rap­
petal. Der Task liess viele Optionen offen, 
was denn auch zu einem spannenden 
ersten Wettkampftag führte. Schon am 
nächsten Tag waren 104 Kilometer zu ab­
solvieren. Sepp Inniger gewann vor Tim 
Bollinger und Michael Maurer. Für Inni­
ger und Maurer, der letztes Jahr die SM 
gewonnen hatte, war alles noch auf Po­
destplatz gestellt. Doch dieses Jahr sollte 
kein Podestplatz für die Frutigländer he­
rausspringen, weil sie nicht fehlerfrei flo­
gen. Angesichts der schwierigen Um­
stände mussten taktische Entscheide 
gefällt werden. Waren diese falsch, kos­
tete dies wertvolle Punkte. 

Leaderpoints: Abwarten oder Angreifen?
Bei der Punktevergabe spielten zudem 
die sogenannten Leaderpoints eine 
gros se Rolle. Wer das Rennen anführte 
und nicht im Pulk mitflog, erhielt Leader­
points. Wer dabei allerdings eine 
schlechte Thermik erwischte, verlor an 
Höhe und somit an Tempo. «Am letzten 

Flugtag habe ich versucht, anzugreifen 
und zu pushen. Ich flog allerdings zu 
wenig effizient und verlor so Punkte», er­
klärt Sepp Inniger. 

Chrigel Maurer hatte bescheidene Am­
bitionen: «Ich wäre schon glücklich mit 
einem Top­10­Platz», meinte er im Vor­
feld des Rennens. Mit dem 9. Rang er­
reichte er dieses Ziel denn auch. «Der 
Durchgang am letzten Tag war super. Wir 
warteten am Sonntag auf über 4000 Me­
tern, über dem Aletschgletscher ging es 
dann los. Das war einmalig, unvergess­
lich und das Highlight der SM», schwärmt 
Maurer. Nach dem zweiten Task sagte er 
einen Top­5­Platz für Sepp Inniger vor­
aus – und sollte recht behalten. Mit dem 
vierten Rang war Inniger der beste Fru­
tigländer Teilnehmer an den Swiss Open. 
Auch Michael Sigel, der den 13. Platz er­
reichte, zieht ein positives Fazit: «Es 
waren vier supercoole Tage, auch wenn 
ich etwas Pech hatte mit meinem Mate­
rial. Dieses Rennen mit seinem starken 
Teilnehmerfeld bleibt mir in Erinne­
rung», so Sigel.

Erstmals an einem solchen Wettkampf 
teilgenommen hat Anne Jan Roeleveld 
aus Adelboden. «Ich habe das Rennen 
sehr genossen. Mein Ziel war es, viel über 
effizientes Fliegen zu lernen, und das ist 
mir sicherlich gelungen. Ich konnte drei 
der vier Aufgaben erledigen», so sein 
Fazit. Spannend sei auch die neue Flug­
umgebung gewesen, insbesondere die 
Überquerung des Aletschgletschers. 
Schweizermeister bei den Herren wurde 
Tim Bollinger aus Biel. Bei den Damen 
gewann Emanuelle Zufferey aus Marti­
gny. 

Rangliste (Auszug):
4. Sepp Inniger; 6. Michael Maurer; 9. Chrigel 
Maurer; 13. Michael Sigel; 86. Christian Zumbach; 
95. Anne Jan Roeleveld.

Das Runde muss ins Runde
MINIGOLF Trotz der Corona­Situation 
nahmen 45 SpielerInnen am 30. Mini­
golf­Volksturnier in Frutigen teil. Das Re­
glement musste zuvor an die aktuelle 
Lage angepasst werden: Wie immer 
zählten die beiden besten gespielten 
Runden für die Rangliste, jedoch war die 
maximal spielbare Rundenzahl auf zehn 
beschränkt. Auch die Einhaltung des 
Schutzkonzeptes forderte den Veranstal­
ter. Leider musste aus diesem Grund 
auch auf die Rangverkündigung verzich­
tet werden. 

«Unsere TeilnehmerInnen waren 
froh, endlich wieder einmal ein Turnier 
zu spielen. So dürfen wir mit dem An­
lass in der aktuellen Situation sicher zu­
frieden sein», lässt Andreas Trachsel, 
Präsident des veranstaltenden Minigolf­
Clubs Frutigen, verlauten. Die Kategori­

ensieger am Volksturnier waren fast alle 
bekannte Gesichter. Die beste Runde mit 
dem eigenen Material erzielte Heinrich 
Zeiter aus Gampel mit 31 Schlägen. Bei 
den Kategorien mit Anlagematerial 
waren es Barbara Stoller aus Reutigen 
und Markus Stoller aus Frutigen, welche 
mit jeweils 38 Schlägen die besten Run­
den erzielten. 

Der nächste Anlass des Minigolf­Clubs 
Frutigen wird das Adler­Turnier sein, 
welches vom Mai in den Oktober ver­
schoben wurde. Das ist ein Turnier für 
Minigolfer mit gültiger Spielerlizenz, bei 
welchem wiederum Teilnehmer aus der 
ganzen Schweiz erwartet werden.

PRESSEDIENST MINIGOLF-CLUB FRUTIGEN

Die ausführliche Rangliste finden Sie in unserer 
Web­Link­Übersicht unter www.frutiglaender.ch/
web­links.html

Nach langer Pause fand auf dem Minigolfplatz beim Frutigresort wieder ein Turnier statt.  BILD ZVG

Kandersteger Gastgeber gewinnen  
das Veteranenturnier

CURLING Vier Teams hatten sich für das 
erste Sommer­Veteranenturnier in Kan­
dersteg eingeschrieben. So gab es eine 
reine «Round Robin»­Runde für alle – 
jeder spielte gegen jeden. Die ersten 
zwei Teams konnten sich für den Final 
am Sonntag qualifizieren. 

Der CC Lötschberg nahm mit den Ve­
teranen Heinz Bigler, Skip Erwin Gurt­
ner, Klaus Mani und Ernst Lempen teil. 
Das erste Spiel gegen die Männer aus 
Stäfa konnten sie mit 8:1 Steinen gewin­
nen. Das zweite Spiel am Samstag gegen 
den CC Lyss verlief ähnlich: Es resul­
tierte ein 8:2­Sieg für die Lötschberger. 
Somit waren die Gastgeber schon für 
den Final qualifiziert. 

Das dritte Spiel am Sonntagmorgen 
gegen die Leukerbader ging mit 6:4 ver­
loren. Somit war die Finalpaarung klar: 
Leukerbad – Lötschberg. Hier lief es den 
Kanderstegern deutlich besser als am 
Morgen, und sie gewannen den Final mit 
6:1.  PRESSEDIENST CC LÖTSCHBERG

Sie setzten sich zu Hause durch: Das Team des CC Lötschberg mit (v.l.) Heinz Bigler, Skip Erwin 
Gurtner, Klaus Mani und Ernst Lempen.  BILD ZVG
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FIRMEN – STUBETE – KONZERT?
Mit einem Bericht im «Frutigländer»  

erfahren viele Leser von Ihrer Veranstaltung.

SPORT IN KÜRZE

Laufsport

Abendlauf, Wengen
Frauen Jg. 1951 – 1960: 1. Bühler Gisela, Adel­
boden. Frauen Jg. 1986 – 2000: 4. Grossen Cor­
nelia, Adelboden. Männer Jg. 1951 – 1960: 1. von 
Känel Christoph, Frutigen. Männer Jg. 1986 – 
2000: 4. Scherz Daniel, Aeschi; 5. Steiner Daniel, 
Frutigen; 6. Grossen Pirmin, Adelboden.

Die ausführliche Rangliste finden Sie in unserer 
Web­Link­Übersicht unter www.frutiglaender.ch/
web­links.html

Kein Podestplatz, aber dennoch vorne dabei: (von oben) Sepp Inniger, Michael Sigel, Christian Maurer und Michael Maurer. 
 BILDER MARTIN SCHEEL / MICHAEL SCHINNERLING 


